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PINNEBERG Der Pinne-
berger Randolf Timm
(Foto) ist der neue Behin-
dertenbeauftragte der

Stadt. Zu sei-
nen Aufga-
ben zählen
die Beratung
und Koordi-
nation der
Anliegen

undAnregungenvonMen-
schen mit Behinderung
undderen inderStadtPin-
neberg tätigen Organisa-
tionen. Die Abgabe von
Stellungnahmen und
Empfehlungen an die
Stadt Pinneberg wird er
auch erledigen. Mit Timm
können Termine verein-
bart werden. Er ist telefo-
nisch unter (04101)
8535396 erreichbar.
> Behindertenbeauftragter@
stadtverwaltung.pinneberg.de

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG ZweiGospel-
chöre sind morgen in der
Kreuzkirche Pinneberg,
Schenefelder Landstra-
ße74, zuhören.DiePinne-
berger Crossvoices treten
mit den St. John’s Gospel-
voices auf. Los geht es um
16Uhr. Einlass ist bereits
ab 15.30 Uhr. Der Eintritt
beträgt 10Euro. Kinder
und Jugendliche haben
freien Eintritt. erd

PINNEBERG Die Verlegung
des Samstagmarkts von der
Elmshorner Straße in die
Pinneberger Innenstadt ist
politisch längst beschlossene
Sache. Doch dafür müssen
die Bismarckstraße, die Stra-
ße Am Rathaus sowie der
Drosteivorplatzneugestaltet
werden. Der Umbau war für
dieses Jahr geplant. Nun soll
das Vorhaben im ersten
Quartal 2019 erfolgen, wie
die Verwaltung bereits mit-
teilte. Verzögerungen gab es

demnach, weil die Ausschrei-
bung der genannten Bau-
maßnahmennur einAngebot
ergeben hat und eine gefor-
derte Summe, die nahezu
doppelt so hoch liegt wie die
Kostenberechnung. Es wur-
de neu ausgeschrieben.
Das sind die Pläne: Ein Teil

der Bismarckstraße soll zur
Fußgängerzone umgestaltet
werden. Autos dürfen dort
dann nicht mehr fahren. Im
Bereich des nördlichenDros-
teiplatzes soll künftig der

Wochenmarkt stattfinden,
wennderDrosteiplatzmit ei-
ner anderen Veranstaltung
belegt ist. Geplant ist, dass
die Marktstände Rückseite
an Rückseite aufgestellt wer-
den können. Die Kosten für
den Umbau belaufen sich auf
rund 338000 Euro insge-
samt.
Zudem wird die Straße Am

Rathaus mit einem Zweirich-
tungsverkehr versehen. Der
Zuschuss vonBundundLand
beträgt 104 670 Euro. erd

Umfrage ausgewertet / Jeder zweite Besucher desWochenmarktes ist zufrieden / Öffnungszeiten in Pinneberg sollen verlängert werden

Von René Erdbrügger

PINNEBERG Für diejenigen,
die regelmäßig den proppe-
vollen Pinneberger Wochen-
markt besuchen, ist das Er-
gebnis derUmfrage der Stadt
nicht überraschend: Jeder
zweite Besucher des Markts
ist zufrieden. Dirk Matthies-
sen vom Stadtmanagement
und die zuständige Arbeits-
gemeinschaft (AG) stellten
dieAuswertung amDonners-
tagabend im Rathaus vor.
„Der Wochenmarkt bewegt
die Bevölkerung“, fasste der
Citymanager zusammen.
Etwa 7000 Fragebögen

wurden im Frühsommer ver-
teilt, 686 ausgefüllt abgege-
ben. „Es ist eine Quote von
zehnProzent.EineguteQuo-
te“, wieMatthiessen betonte.
Ziel der Erhebung sei es ge-
wesen, ein Stimmungsbild zu
bekommen und herauszufin-
den, wie sich der Wochen-
markt weiterentwickeln
kann. Auch vor dem Hinter-
grund, dass der Samstags-
markt vomMarktplatz ander
Elmshorner Straße in die In-
nenstadt verlegt wird. Das
hat die Politik so entschie-
den.
Die wichtigsten Zahlen der

Umfrage: Knapp die Hälfte
der befragtenBesucher ist äl-
ter als 60 Jahre. Aber nur
sechs Prozent aus der Grup-
pe der Teilnehmer unter 25
nutzen den Wochenmarkt.
Zwei Drittel der Kunden
kommen aus Pinneberg, aber
auch Besucher aus Appen,
Kummerfeld und Rellingen
sind gut vertreten. Knapp die
Hälfte derKunden kommt je-
den Dienstag und Sonn-
abend, mehr als die Hälfte je-
den Donnerstag. Dennoch

wünschen sich Berufstätige
längere Öffnungszeiten. Wie
auch Birgit Klampe (FDP),
die sichzusammenmit ihrem
MannOlafKlampe (FDP)die
Präsentation anhörte. „Ver-
längerte Öffnungszeiten wä-
ren wünschenswert“, sagte
sie.
Mit diesem Thema will die

AG an die Marktbeschicker
herantreten und eine Umfra-
ge machen. Doch Mirko
Schuh, selbst Händler von
Kurzwaren auf demWochen-
markt und Mitglied der Ar-
beits-AG, gab zu bedenken,
dass viele Marktbeschicker
schon früh aufstehenwürden
und deswegen zeitliche
Grenzen für sie gesetzt seien.
Er selbst sei mit den Umsät-
zen sehr zufrieden, sagte er
auf Nachfrage. Mehr als die
Hälfte der Besucher kommt
zu Fuß, per Rad oder ÖPNV

zum Wochenmarkt, 41 Pro-
zent immerhin mit dem Au-
to. Deshalb besteht der
Wunsch nach mehr und kos-
tenlosen Parkplätzen.
81 Prozent der Befragten
wollen das. Matthiessen
brachte die Einführung einer
Parkgebührenerstattung ins
Gespräch. Das soll geprüft
werden. Er kann sich auch ei-
ne Erweiterung der Aktion
Parken Plus vorstellen. Hin-
tergrund: Teilnehmende Ge-
schäfte in der Pinneberger
City erstatten bei Vorlage ei-
nes gültigen Parktickets
50 Cent auf den Einkauf.
Interessant ist auch das Er-

gebnis, dass die Besucher
sich an der Qualität und
Frische der angebotenen
Produkte auf dem Markt
orientieren und nicht am
Ambiente. Und 80 Prozent
der Kunden des Wochen-

marktes nutzen auch andere
Angebote wie den städti-
schen Einzelhandel oder
Gastronomie.
Gewünscht werden eine

größere Auswahl an Gewür-
zen, Kräutern und Käse, ein
Wurststand, am Sonnabend
mehr Fischwaren, mehr Bio-
produkte und mediterrane
Speisen sowie ein Marktcafé.
Auch saubere und kostenlose
WCs stehen auf derWunsch-
liste der Kunden ganz oben.
Aufhorchen lässt auch, dass
die meisten Befragten dafür
sind, dass der Standort des
Samstagmarkts an der Elms-
horner Straße beibehalten
wird.
In diese Kerbe schlug dann

auch Hans-Günter Petersen.
Lange Zeit war erMarktspre-
cher inPinnebergundvertrat
am Donnerstag die Fraktion
Die Bürgernahen. Er hatte

bereits 1993 an die 3000 Un-
terschriften gegen eine Ver-
legung des Samstagmarktes
gesammelt. 70 Prozent der
Bürgerwaren gegen eineVer-
legung. „Die Leute, die den
Markt ignoriert haben, stel-
len sich jetzt als Retter dar“,
polemisierte er. Mehr als die
Hälfte der Händler käme
sonnabends nicht mehr.
„Heute sind es nur noch 34“,
kritisierte Petersen.
„Die Situation ist, wie sie

ist. Sie kann nur verbessert
werden“, erwiderte Michael
Patt von der Wirtschaftsge-
meinschaft. Daran will die
AG auch weiter arbeiten. So
soll überlegt werden, wie ei-
ne Anpassung des Marktan-
gebots für ein jüngeres Publi-
kum gelingen kann. Auch Ak-
tionen mit Kitas könnten da-
zu beitragen. Thementage
sind ebenfalls im Gespräch.

Die Besucher des Pinneberger Wochenmarktes orientieren sich an Qualität und Frische der Produkte. FOTO: SH:Z/SYMBOLFOTO

PINNEBERG Das Stadtmar-
keting Pinneberg bietet frei-
en Internetzugang über
„#SH_WLAN“ am Drostei-
platz an. Das teilte Stadtma-
nager Dirk Matthiessen mit.
Die Idee zu dieser Koopera-
tionsmaßnahme sei schon
vor einem Jahr entstanden

und mit Unterstützung der
Stiftung Landdrostei, pin-
nau.com und der Firma Om-
nis aus Kiel realisiert wor-
den. „#SH_WLAN“ ermögli-
che es seinenNutzern, nahe-
zu in ganz Schleswig-Hol-
stein nach nur einmaliger
Anmeldung zeitlich unbe-

grenzt und ohne Datenlimit
im Netz zu surfen, so der
Stadtmanager. Die Sparkas-
sen des Landes fördern die-
ses Projekt. Für Pinneberg
bietet die Sparkasse Südhol-
stein rund um ihren eigenen
Standort in der Rathauspas-
sage Zugänge an. erd

PINNEBERG DieStadtPin-
neberg wird vom 12. bis
zum 14. November Arbei-
ten zur Erneuerung der
Fahrbahndeckschicht im
Knotenpunktbereich Hin-
denburgdamm/Tangsted-
ter Straße ausführen las-
sen. Das teilte gestern die
Verwaltung mit. In dem
vorgenannten Bereich
werden die Fahrbahn-
deckschicht sowie die
Markierungen erneuert.
Den Zuschlag zur Ausfüh-
rung der Arbeiten erhielt
Firma SKS Straßen- und
Tiefbau GmbH aus Rellin-
gen. Die Kosten betragen
etwa17000Euro.DieBau-
maßnahme kann nur un-
ter Vollsperrung der
Einmündung Tangstedter
Straße /Hindenburgdamm
erfolgen. Umleitungs-
strecken werden ausge-
schildert und es wird
nur mit geringen Ver-
kehrsbehinderungen ge-
rechnet. erd

Lokales

Beratung für
Behinderte

Nachr ichten

Gospelmusik
in der Kirche

Verwaltung: 2019 wird die
Bismarckstraße zur Fußgängerzone

Frische Produkte statt Ambiente

WLAN auf dem
Pinneberger Drosteiplatz

Fahrbahn
wird erneuert
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Anschrift
Waldhof 2

25474 Ellerbek
Telefon

041 01/3749-49
Internet

www.fohsack.de
Öffnungszeiten
Montag–Freitag
8.00–19.00 Uhr

Samstag
8.00–16.00 Uhr
Parkplätze

direkt
vor der Tür!

Sie finden uns
direkt an der
Pbg. Straße!

Gültig ab 12. 11. 2018 bis
einschließlich 17. 11. 2018

Ihr Mehrwegspezialist auf
1000 qm Verkaufsfläche

Getränkefachmarkt

Irrtümer vorbehalten! Die Angebote sind Abholpreise! Solange der Vorrat reicht!

Apfel-
saft/klar/trüb
Kasten à 6 x 1,0 l
+ 2,40A Pfand, (1 l = 1,16A)

Schwarzbier
Ka. à 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
+ 3,10/3,42A Pf., (1 l = 1,39A)

Vittel
Kasten à 6 x 1,5 l, PET
+ 3,00A Pf. je Ka., (1 l = 0,53A)

4.79
evian stille Quelle
Kasten à 6 x 1,25 l, PET
+ 3,00A Pfand, (1 l = 0,79A)

5.99

6.99

Greven-
steiner
Kasten à 16 x 0,5 l
+ 2,78A Pfand, (1 l = 1,75A)

13.9913.99

Kommen
Sie zur

Rotweinreise
am Montag,
den 19. 11.
zwischen
19.00 und
21.00 Uhr.

Fernet
Branca/
Menta
je 0,7-l-Flasche
(1 l = 18,55 c)

12,99

Holsten Edel/
Astra
versch. Sorten
Kasten à 27 x 0,33 l
+ 3,66A Pfand, (1 l = 1,01A)

8.99
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